
Die Aufsichtsrats-
wahlen im Bahnkon-
zern stehen in den
nächsten Wochen
vor ihrem Abschluss.
Als Höhepunkt des
komplizierten, aber
wichtigen Verfahrens
zur Besetzung der
Arbeitnehmersitze in
den Kontrollorganen
findet am 6. und 
7. Juni 2005 die
Delegiertenver-
sammlung statt.           

A
m 10. März 2005 wur-
den bereits die Dele-
gierten für die Auf-
sichtsratswahlen der
DB AG (Holding), DB

Netz AG, DB Fernverkehr AG,

DB Regio AG, Railion Deutsch-
land AG und der Schenker AG
gewählt.

Auf dieser Großveranstaltung
im Berliner Velodrom mit 2 315
Delegierten werden die Arbeit-
nehmervertreter in insgesamt
sechs Aufsichtsräten gewählt.

Diesem Wahlablauf ist am 6.
Juni 2005 in der Zeit von 17.00
bis 19.00 Uhr im Velodrom eine
vorbereitende Delegiertenbe-
sprechung von Verkehrsgewerk-
schaft GDBA und Transnet vor-
geschaltet, zu der auch die als
Wahlhelfer benannten Mitar-
beiter/Innen herzlich eingela-
den sind.

Das Kennwort für die Wahlvor-
schläge für die Berliner Wahl der
Arbeitnehmervertreter lautet
„konsequent und transparent” –
Verkehrsgewerkschaft GDBA
und Transnet.

Für die Gruppe der Arbeitneh-
mervertreter wurden gemeinsa-
me Listen (Verkehrsgewerk-
schaft GDBA/Transnet) in fol-
genden Gesellschaften einge-
reicht:

In der DB Netz
AG treten Ver-
kehrsgewerk-
schaft GDBA
und Transnet
mit getrennten
Listen an.  Für
die Arbeitneh-
mervertreter
kandidieren
Volker Thürk
und Elmar
Remmert
sowie Hans-
Jürgen Seiffert
als Ge-
werkschafts-
vertreter.

All denjeni-
gen, die die
Verkehrsge-
werkschaft
GDBA im
Rahmen der
Vorbereitung der Aufsichtsrats-
wahlen tatkräftig unterstützt
haben, gilt unser herzliches
Dankeschön.

Starke

Aufsichtsräte 

brauchen den 

Rückhalt der 

Arbeitnehmer

An die Delegierten am Wahltag,
den 7. Juni 2005, richten wir uns
mit der Aufforderung: Arbeit-
nehmer brauchen starke Auf-
sichtsräte – Aufsichtsräte brau-
chen den Rückhalt der Arbeit-
nehmer. 
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GDBA unterstützen: Auf nach Berlin 
zur Aufsichtsratswahl der DB AG

Arbeitnehmervertreter
▼ DB AG Jürgen Gosebrink 

▼ DB Fernverkehr AG Hubert Mezger 

▼ DB Regio AG Josef Nienaber und
Karl Kiefersauer

▼ Railion Deutschland AG Doris Felgentreu

Für die Gruppe der Gewerk-
schaftsvertreter wurden eben-
falls gemeinsame Listen (Ver-

kehrsgewerkschaft GDBA/
Transnet) in  folgenden Gesell-
schaften eingereicht:

Gewerkschaftsvertreter
▼ DB AG Klaus-Dieter Hommel

▼ DB Fernverkehr AG Peter Tröge

▼ DB Regio AG Heinz Fuhrmann

▼ Railion Deutschland AG Klaus-Dieter Hommel

konsequent
transp entAR

WAHLEN 2005

und

Jürgen Gosebrink Hubert Mezger

Josef Nienaber

Doris Felgentreu

Karl Kiefersauer

Deshalb: Wählt unsere Kandi-
daten für eine konsequente und
transparente Interessenvertre-
tung in den Aufsichtsratsgremi-
en. B.S.

Die GDBA-Kandidatinnen 
und -Kandidaten der

Arbeitnehmervertreter



Die Interessen der
Beschäftigten bei der
DB Netz AG liegen
Volker Thürk am
Herzen. Als gelernter
Eisenbahner weiß er
um deren Sorgen
und Nöte. Deshalb
wird er all seine per-
sönliche und fachli-
che Kompetenz in
den Aufsichtsrat ein-
bringen. Volker Thürk
ist Spitzenkandidat
der Arbeitnehmer-
vertreter bei der 
DB Netz AG.

A
uf Grund seiner
langjährigen Berufser-
fahrung in unter-
schiedlichen Funktio-
nen und in verschiede-

nen Mitbestimmungsgremien,
zurzeit Betriebsrat bei der Netz
Niederlassung Nord in Hanno-
ver, möchte er sein Wissen nut-
zen und in eine aktive Arbeit im
Aufsichtsrat einbringen. 

Miteinander statt gegeneinan-
der, heißt sein Motto. Das prak-
tiziert er schon seit langem in
seiner Region. Gemeinsam mit
anderen Arbeitnehmervertre-
tern gilt es Vorschläge zu unter-
breiten, Angriffe auf die
Beschäftigung abzuwehren und
konstruktiv zum Wohle der
Beschäftigten und des Unter-
nehmens zu handeln. Der Fahr-
weg ist ein wichtiger Bestandteil
eines Verbundunternehmens.
So setzt er sich nachhaltig für
den Erhalt des Fahrwegs im DB
Konzern ein.

Der richtige 
Kandidat für einen
Sitz im Aufsichtsrat

Weiteres Augenmerk in einer
Arbeit im Aufsichtsrat legt Volker
Thürk auf die qualitative und
quantitative Aus-, Weiter- und
Fortbildung sowie die damit ver-
bundenen Jugendfragen. 

Volker Thürk ist der richtige Kan-
didat für einen Sitz im Auf-
sichtsrat der DB Netz AG. Er
wird die Arbeit des Vorstandes
als Arbeitnehmervertreter im
Aufsichtsrat kritisch hinterfra-
gen. Darum bittet er um das Ver-
trauen und die Stimme der Wäh-
lerinnen und Wähler.

3. Eisenbahnpaket
im EU-Ausschuss 
Die Liberalisierung des Eisen-
bahnmarkts in Europa nimmt
Fahrt auf. Nach dem Güterver-
kehr sollen nun auch die natio-
nalen Eisenbahnmärkte für den
Personenverkehr geöffnet wer-
den. Der Verkehrsausschuss des
Europäischen Parlaments billig-
te Ende April in erster Lesung das
so genannte „3. Eisenbahnpa-
ket”. Es sieht vor, dass die Eisen-
bahnnetze in der Union ab 1.
Januar 2008 für den grenzüber-
schreitenden Reiseverkehr
geöffnet werden. Vier Jahre spä-
ter soll dies auch für die Perso-
nenbeförderung in einem ande-
ren EU-Staat gelten. 

Für den Frachtverkehr gelten
ähnliche Bestimmungen bereits
ab 2006 und 2007. Zu dem Pakt
gehören auch gemeinsame
Standards für einen EU-Lokfüh-
rerschein. Damit soll der gren-
züberschreitende Einsatz
erleichtert und die Sicherheit im
Bahnverkehr erhöht werden.
Fahrerwechsel an den Grenzen
zwischen den EU- Staaten wür-
den damit überflüssig. 

Auch die Fahrgastrechte wurden
gestärkt. Der vom EP-Verkehrs-
ausschuss verabschiedete Kata-
log orientiert sich am Flugver-
kehr, um, wie es hieß, Wettbe-
werbsnachteile für die Bahn zu
vermeiden. Ab einer Stunde Ver-
spätung sollen 25 Prozent des
Fahrpreises erstattet werden, ab
zwei Stunden 50 Prozent und ab
drei Stunden 75 Prozent. Die
Entschädigungen sollen ein-
klagbar sein. Während der Kom-
missionsvorschlag dies nur für
grenzüberschreitende Zugfahr-
ten vorsieht, möchten die Aus-
schussmitglieder diese Rege-
lung auch für Inlandsfahrten
anwenden. 
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Volker Thürk

Geboren am 11.10.1944
Wohnhaft in Celle

Funktion im Betrieb: 
Reise- und Güterzugdisponent

Betriebsrat in Netz NL Nord
Hannover N.II.2

Mitglied im Bundeshauptvor-
stand der Verkehrsgewerk-
schaft GDBA

Vorsitzender des Bundesfach-
bereichs Fahrweg der 
Verkehrsgewerkschaft GDBA

Miteinander statt
gegeneinander

HINTERGRUND: Der Aufsichtsrat ist neben der Hauptversamm-
lung und dem Vorstand eines der drei Organe einer Aktiengesell-
schaft. Rechtsgrundlage der Arbeit des Aufsichtsrats bildet das Akti-
engesetz sowie die Satzung der jeweiligen Aktiengesellschaft. Der
Aufsichtsrat verfügt über die Personalkompetenz für den Vorstand:
Er bestellt die Vorstandsmitglieder. Aufgabe des Aufsichtsrats ist es,
die Geschäftsführung – also den Vorstand – zu überwachen (§ 111
AktG). Der Aufsichtsrat besteht aus Vertretern der Anteilseigner und

– als deutscher Sonderfall – in den meisten Unternehmen zusätz-
lich aus Vertretern der Arbeitnehmer (§ 96 AktG). In Betrieben mit
in der Regel mehr als 2 000 Arbeitnehmern wird ein Aufsichtsrat
nach dem Mitbestimmungsgesetz gebildet. Die Vertreter der Arbeit-
nehmer werden von den Mitarbeitern der Gesellschaft gewählt,
getrennt nach Vertretern der Arbeitnehmer  (seit der BetrVG Reform
2001 gibt es keine Unterscheidung von Angestellten und Arbeitern
mehr) und der leitenden Angestellten. 


